
HANDELSREPORT  
FRISCHE LEBENSMITTEL
WETTBEWERB / WOHLSTAND / WERTE

CORONA-UPDATE 2021





HANDELSREPORT FRISCHE LEBENSMITTEL:  
WETTBEWERB, WOHLSTAND, WERTE – UPDATE 2021

WETTBEWERB

Die Wertschöpfungskette Frischeprodukte ist in besonderem Maße von der landwirtschafttlichen 
Erzeugung geprägt, die trotz Konzentrationstendenzen kleinbetrieblich strukturiert ist. Der Lebens-
mittelhandel hat eine wichtige Bedeutung für die Versorgung der Bevölkerung mit Frische Lebens-
mitteln, ist aber nicht marktbedeutender Verhandlungspartner der Landwirte. Daran hat auch die 
Corona-Pandemie mit zwangsläufig steigenden Nachfragemengen der Haushalte nichts verändert.

WOHLSTAND

Aus Sicht der Konsumenten ist der LEH wichtige Einkaufstätte für Lebensmittel, orientiert sich an 
den Konsumentenbedarfen und schafft damit Wohlstand. Bei rückläufigen Einkaufsfrequenzen 
durch die Pandemie und erhöhten Anforderungen an Versorgungssicherheit sind die Ansprüche an 
Frische, Qualität, Auswahl und Preisstabilität bei Frischwarengruppen unverändert hoch und  
werden aus Konsument:innensicht von den LEH-Formaten erfüllt.

WERTE

Nachhaltigkeit hat in Zeiten der Pandemie aus Konsument:innensicht noch einmal deutlich an 
Bedeutung gewonnen. Der LEH treibt „Nachhaltigkeit“ durch seine Sortimente zur Steigerung 
des Kundennutzens und Eigenprofilierung. 
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WETTBEWERB 
WERTSCHÖPFUNGSSTUFEN WARENFLUSS  
FRISCHE LEBENSMITTEL

Die Wertschöpfungskette(n) der Frischemärkte sind komplex. Marktbedeutend ist der  
Agrarhandel, der auf verschiedenen Verarbeitungsstufen stattfindet und verschiedene  
Regionen (Inland, Import, Export) bedient. 

Der Warenfluss der Frischemärkte ist sehr differenziert und bewegt sich nur in geringem Maße 
zwischen Erzeuger und Lebensmittelhandel. Wichtigster Abnehmer ist der Agrarhandel, der zum 
Teil genossenschaftlich organisiert ist, veredelt und weiterverarbeitet und die Weiterverarbeitende 
Industrie beliefert. Insgesamt setzt der Großhandel mit den hier betrachteten Frischewaren- 
gruppen Obst, Gemüse, Kartoffeln, Milch/-erzeugnisse, Eier, Fleisch/-erzeugnisse 156 Milli-
arden Euro um. Das sind 40 Prozent des Gesamtumsatzvolumens des Großhandels mit land-
wirtschaftlichen Grundstoffen und des Großhandels mit Nahrungs- und Genussmitteln, Geträn-
ken, Tabakwaren. In der institutionellen Betrachtung liegt das Umsatzvolumen der direkt an den 
Frischewarengruppen „hängenden“ Großhandelszweigen, des Großhandels mit lebenden Tieren, 
Fleisch(waren), Milcherzeugnissen, Obst, Gemüse, Kartoffeln bei 87 Milliarden Euro. 

Nicht nur der Großhandel ist in starkem Maße in den Warenfluss der Frischwarengruppen ein-
geschaltet. Von den 258 Milliarden Euro Umsatz der Ernährungsindustrie (Herstellung von Nah-
rungs- und Futtermitteln, ohne Getränke und Tabakwaren) entfallen 103 Milliarden Euro auf die 
Industriezweige Schlachten/Fleischverarbeitung, Milchverarbeitung, Obst-, Gemüse-, Kartoffel- 
verarbeitende Industrie. Auch der Außenhandel spielt eine bedeutende und zunehmende Rolle.  
Am Ende der Wertschöpfungskette Frischemärkte stehen die verschiedenen Handelsformen und 
der Außer-Haus-Verzehr in seinen unterschiedlichen Formaten.
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Agrarhandel Cash & CarryFachgroßhandel Verarbeitungsindustrie 

EXPORT
IMPORT

SUPERMARKT

WETTBEWERB 
WERTSCHÖPFUNGSSTUFEN WARENFLUSS FRISCHEMÄRKTE*

*	 vereinfachte Darstellung 

**	 u. a. Wochenmärkte, Erzeuger direkt, Fachhandel, Ernährungshandwerk, Onlinehandel 

***	 Gastronomie, Gemeinschafts- und Sozialverpflegung

Lebensmittel- 
einzelhandel

Andere  
Vertriebswege** 

ERZEUGUNG

LEBENSMITTELINDUSTRIE UND GROßHANDEL

HAUSHALTSNACHFRAGE AUSSER-HAUS-VERZEHR***
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WETTBEWERB 
WERTSCHÖPFUNGSSTUFEN FRISCHE LEBENSMITTEL 
INSTITUTIONELLE BETRACHTUNG

Wertschöpfungsstufen Warenfluss Frischemärkte
Umsatzbedeutung mit Frischewarengruppen*, institutionelle Betrachtung, 2020 (HR)  
Umsatz, Nettoangaben

Quelle: Handelsstatistik, 2019 und Hochrechnung mit Messzahlen; Umsatzsteuerstatistik

Großhandelszweige mit Umsatzschwerpunkt  
in relevanten Warengruppen

Lebende Tiere	  

Fleisch und Fleischwaren 	

Milcherzeugnisse, Eier, Fette 

Obst, Gemüse, Kartoffeln

16,3

17,3

17,9

35,2

Weiterverarbeitende Ernährungsindustrie  
mit Umsatzschwerpunkt in relevanten Warengruppen

Schlachten, Fleisch

Milch

Speiseeis

Obst, Gemüse, Kartoffeln

47,2

39,8

1,9

13,6

* 	 Relevante Warengruppen: Obst, Gemüse, Kartoffeln, Milch(-erzeugnisse), Eier, Fleisch(-erzeugnisse)

** Umrechnung der Beschaffungsvolumina von 72,3 Mrd. EUR Haushaltsnachfrage und 61,2 Mrd. EUR LEH-Volumen auf Netto-Beschaffungsvolumina  
ohne MwSt. und Handelsspannen

Verkaufserlöse  
der Landwirtschaft  

32,5 Mrd. €
Großhandel 

86,7 Mrd. €

Umsatzvolumen  
relevante  

Warengruppen  

156 Mrd. €

Ernährungsindustrie 
102,5 Mrd. €

Beschaffungsvolumen** 

52,0  
Mrd. €

Haushalts-
nachfrage 

44,3  
Mrd. €

LEH
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WETTBEWERB 
SELBSTVERSORGUNGSGRAD UND BEDEUTUNG AUßENHANDEL

*Importquote = Importmenge/ Inländische Angebotsmenge; **Exportquote = Exportmenge/Inländische Erzeugung 

Quelle: IFH Berechnungen nach BMEL Versorgungsbilanzen, AMI Markt Bilanz Fleisch, Milch, Kartoffeln, Obst, Gemüse 2021; einschl. Verarbeitunsprodukte in  
Schaleneiwert, einschl. Fleischerzeugnisse, Lebende Tiere und Fleisch, Fleischwaren, Konserven, Obst, einschl. Zitrusfrüchte, Südfrüchte, ohne Verarbeitungsprodukte

Warenflüsse Frischemärkte in starkem Maße vom Außenhandel geprägt 
Der Außenhandel hat eine wichtige Bedeutung für die deutsche Landwirtschaft. 47 Prozent der Produktions-
mengen der deutschen Landwirtschaft an Frische Lebensmitteln Obst, Gemüse, Kartoffeln, Fleisch, Eier, Milch 
wird exportiert. 45 Prozent der inländischen Angebotsmenge wird importiert. Der Import spielt einen wichtigen 
Part bei der Versorgung der Bevölkerung und für die weiterverarbeitende Ernährungsindustrie. Das wird anhand 
des Verhältnisses zwischen inländischer Angebotsmenge und inländischer Erzeugung deutlich. Beispielsweise 
übersteigt der Außenhandelssaldo bei Obst und Gemüse die inländische Erzeugung um ein Mehrfaches, da bei 
diesen Märkten klimabedingt eine starke Importabhängigkeit besteht. Umgekehrt spielt der Export, beispiels-
weise bei Fleisch/-erzeugnissen oder Kartoffel/-produkten eine tragende Rolle.

Inländische Angebotsmenge in Prozent an inländischer Erzeugung, Frischewarengruppen 
2020, Angaben in Prozent 

Importquote* 
Frischwarengruppen 

2015:	 44,3 % 
2020:	 45,2 %

Exportquote** 
Frischwarengruppen

2015:	 44,1 % 
2020:	 47,2 %

Selbstversorgungsgrad Landwirtschaft

13,1

36,8

71,8

117,7

144

Weiße Linie 117,2 | Käse 125,1

Obst 

Gemüse 

Eier 

Milch/-erzeugnisse 

Fleisch 

Kartoffeln

435

180

133

104

85

84

Beschaffungsvolumen** 

Lesebeispiel: Der Selbstversorgungsgrad gibt an, wie viel Prozent der benötigten Agrarerzeugnisse im eigenen Land 
produziert werden: 13 Prozent der in Deutschland verbrauchten Frischobstmenge wird in Deutschland produziert, die 
restliche Menge wird importiert. Die inländische Angebotsmenge liegt im Verhältnis zur inländischen Erzeugung von 
Frischobst bei 435 Prozent.
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WETTBEWERB 
HAUSHALTSNACHFRAGE UND NACHFRAGEBEDEUTUNG LEH – 
WARENFLÜSSE FRISCHEMÄRKTE IM ÜBERBLICK

Quelle: IFH Berechnungen nach BMEL Versorgungsbilanzen, AMI Markt Bilanz Fleisch, Milch, Kartoffeln, Obst, Gemüse 2021

Der LEH ist wichtiger Teil der Wertschöpfungskette Frische Lebensmittel, aber nicht markt-
bedeutender Verhandlungspartner der landwirtschaftlichen Erzeuger 
Auch wenn der LEH einen wichtigen Stellenwert für die Versorgung der Bevölkerung mit Frische Lebensmitteln 
hat und über seine verschiedenen Formate einen beträchtlichen Teil der von den Haushalten nachgefragten 
Mengen distribuiert, zeigt die Gegenüberstellung der inländischen Angebotsmenge und der Haushaltsnachfrage 
der Verbraucher nur einen verhältnismäßig geringen direkten wirtschaftlichen Zusammenhang zwischen der 
Wertschöpfungsstufe landwirtschaftliche Erzeugung und dem LEH.

Haushaltsnachfrage an Inlands- 

angebot Frischewarengruppen

2015:	 40,8 % 
2020:	 39,4 %

LEH an Inlandsangebot  

Frischewarengruppen

2015:	 37,0 % 
2020:	 35,9 %

Haushaltsnachfrage und Mengenanteil LEH an inländischer Angebotsmenge nach Warengruppen 
2020, Angaben in Prozent 

Die Haushaltsnachfrage an Frischeprodukten  
ist in Bezug auf die inländische Angebotsmenge 
mit Werten zwischen 16 und 64 Prozent ver-
hältnismäßig gering. Vergleichsweise geringe 
Anteile der inländischen Erzeugung werden 
von den Verbrauchern nachgefragt und noch 
geringere Anteile über den LEH distribuiert, 
da der Großteil der Mengen in den Export 
und die Weiterverarbeitung fließen. Über den 
gesamten Warenfluss Molkereiprodukte ein-
schl. der Milchverarbeitungsprodukte Milch-
frische, Butter und Käse sind es umgerechnet 
in Milchäquivalenten, d. h. „zurückgerechnet“ 
auf Milch 40 Prozent. Ein ähnlicher Wert er-
gibt sich im Warenfluss Fleisch und Fleischer-
zeugung, d. h. Frischfleisch einschl. Fleischer-
zeugnisse. Trotz Verlagerung der Versorgung 
in den Außer-Haus-Verzehr haben sich im 
Corona-Jahr die Größenverhältnisse nicht we-
sentlich verschoben. Das zeigt die Detailana- 
lyse der Warengruppen.

63,7

57,5
55,5

62,3

48,1
46,5

43,1
40,6

43,2
42,9

34,0
33,5

15,9
18,0

13,2
13,9

39,2
42,4

37,2
40,2

40,2
36,8

33,6
30,9

Obst 

Gemüse 

Eier 

Kartoffeln

Milch/-erzeugnisse 

Fleisch 

Haushaltnachfrage 2020 2015

Mengenanteil LEH 2020 2015
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Gemüse

2019

52,8

2020

57,5

2015

55,4

2019

38,8

2020

43,1

2015

40,6

WETTBEWERB 
HAUSHALTSNACHFRAGE UND NACHFRAGEBEDEUTUNG LEH – 
WARENFLÜSSE FRISCHEMÄRKTE IM ÜBERBLICK

WETTBEWERB 
DETAILANALYSE OBST UND GEMÜSE

Haushaltsnachfrage  
in Prozent an Inlandsverwendung

LEH  
in Prozent an Inlandsverwendung

*	 Wirtschaftsjahr 2018/19; Import in % an Inlandsverwendung nach AMI; ohne Haushalts und Streuobstproduktion, inkl. Obst-, und Gemüseverarbeitungserzeugnisse  
	 in Frischgewicht

	 Quelle: AMI Markt Bilanz Obst und Markt Bilanz Gemüse 2016 und 2021, Pressemeldungen; Nur Frischobst und -gemüse einschl. Zitrusfrüchte ohne Verarbeitungser-	
	 zeugnisse, Inlandsverwendung ohne Marktverluste

Marktversorgung mit Frischobst und -gemüse stark importgetrieben. Deutlicher Nach- 
frageanstieg der Haushalte, überproportional bei Erzeugern und in Fachgeschäften 
Wichtigster Parameter für die Marktversorgung mit frischem Obst und Gemüse ist der Import. 93 Prozent der 
inländisch verwandten Frischobst- und 49 Prozent der Frischgemüsemenge werden importiert, der Marktver-
sorgungsanteil der deutschen Gartenbauunternehmungen ist klimabedingt gering. Inkludiert man Obst- und 
Gemüseverarbeitungserzeugnisse* in die Betrachtung erhöhen sich die Importquoten sogar auf 125 Prozent* 
für Obst und 88 Prozent für Gemüse*, da Deutschland ein vergleichsweise bedeutender Standort der Obst- und 
Gemüseverarbeitenden Industrie ist. Immerhin fließen 55 Prozent der inländischen Angebotsmenge an frischem 
Obst und Gemüse in die Weiterverarbeitung und den Food Service.  

Bei leicht rückläufigem Inlandsangebot (-1,2 Prozent) im Corona-Jahr haben die Haushalte mehr Obst und  
Gemüse (+8,4 Prozent) nachgefragt. Ein deutliches Absatzplus realisieren Ab-Hof-Verkäufe der Erzeuger  
(+26 Prozent) und Obst- und Gemüsefachgeschäfte (+19 Prozent) (AMI nach GFK Haushaltspanel umgerech- 
net in Absatzmengen). Offensichtlich nutzen Konsument:innen die Einkaufsstättenvielfalt verstärkt.

Obst
2019

58,2

2020

 63,7

2015

62,3

2019

43,1

2020

48,1

2015

46,5

HDE HANDELSREPORT FRISCHE LEBENSMITTEL 2021

9



WETTBEWERB 
DETAILANALYSE OBST UND GEMÜSE

*	 Wirtschaftsjahr 2018/19; Import in % an Inlandsverwendung nach AMI; ohne Haushalts und Streuobstproduktion, inkl. Obst-, und Gemüseverarbeitungserzeugnisse  
	 in Frischgewicht

	 Quelle: AMI Markt Bilanz Obst und Markt Bilanz Gemüse 2016 und 2021, Pressemeldungen; Nur Frischobst und -gemüse einschl. Zitrusfrüchte ohne Verarbeitungs- 
	 erzeugnisse, Inlandsverwendung ohne Marktverluste

Warenfluss Obst und Gemüse  
in 1.000 Tonnen, 2020

1.330

= 5.897

3.743

3.380 (57,5%)

= 7.018

3.374

3.023 (43,1%)

3.967
+ 5.463 Import  

– 587 Export

Inlands- 
verwendung

Inlands- 
verwendung

+ 3.437 Import  
– 385 Export

ERZEUGUNG

In % an Inlandsverwendung

DAVON LEH

GemüseObst

Differenz = Marktverluste, Weiterverarbeitung,  
Großverbraucher

FRISCHEVERKAUF AN HAUSHALTE

63,7 % 48,1 %
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WETTBEWERB 
DETAILANALYSE KARTOFFELN

Weiterverarbeitungsanteil von Kartoffeln liegt bei 72 Prozent. Nur jede sechste  
Kartoffel landet als Speisekartoffel im Rahmen der Haushaltsnachfrage auf dem Teller 
der Konsument:innen 
Der Warenfluss von Kartoffeln ist in starkem Maße von der Weiterverarbeitung geprägt. 47 Prozent der 
erzeugten Kartoffeln (Absatzmenge) werden als Pflanz-, Futter-, oder Stärkekartoffeln in der Landwirtschaft 
oder weiterverarbeitenden Industrie eingesetzt. Von den verbleibenden 53 Prozent Speisekartoffeln wer-
den drei Viertel in der Ernährungsindustrie und im Außer-Haus-Verzehr verwandt. Damit summiert sich der 
Weiterverarbeitungsanteil auf 72 Prozent. Weitere wichtige Absatzalternative der Kartoffelerzeuger und 
-verarbeiter ist der Export, mit einem Drittel der erzeugten Kartoffelmenge. Nur 16 Prozent der inländischen 
Angebotsmenge werden direkt von den Haushalten nachgefragt und nur 13 Prozent der Kartoffeln landen 
über den LEH auf den Tellern der Konsument:innen. Auch der Kartoffelmarkt ist von der Corona-Pandemie 
beeinflusst. Die Kartoffelnachfrage der privaten Haushalte hat sich nach AMI-Angaben in 2020 um  
13,4 Prozent erhöht. Die höchsten Absatzzuwächse realisieren Obst- und Gemüsefachgeschäfte, die häufig 
auch eine Präsenz auf den Wochenmärkten haben und Erzeuger.
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WETTBEWERB 
DETAILANALYSE KARTOFFELN

Quelle: BMELV, Unika Jahresbericht nach AMI, GfK Frischepanel: Im- und Export einschl. Kartoffelverabeitungserzeugnisse umgerechnet in Frischekartoffeln nach 
AMI Markt Bilanz Kartoffeln 2021, HR nach Pressemeldungen für 2020

Warenfluss Kartoffeln 
in Mio. Tonnen, 2020

Erzeugung  
von Kartoffeln 

10,8

+

–

Inlandsverfügbarkeit Frischkartoffeln 
9,1 

Pflanzkartoffeln  
0,65

Futterkartoffeln 
0,81

 Stärke-/Brennereikartoffeln:  
2,80

In Prozent an Inlandsverwendung: 15,9%  
davon LEH: 13,2%

Speise- 
kartoffeln

4,9 
davon: 

 
Weiterverarbeitung,  

Großverbraucher 
3,5

Haushaltsverbrauch 
1,4

Import 1,8

Export 3,5 davon:

LEH in Prozent 
 an Inlandsangebot

LEH in Prozent 
 an Haushaltsnachfrage

Haushaltsnachfrage in Prozent 
 an Inlandsangebot

15,918,0 15,8 13,213,9 13,1

2015 2019 20202015 2019 20202015 2019 2020

82,677,4 83,0
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WETTBEWERB 
DETAILANALYSE MILCH UND MILCHERZEUGUNG

37 Prozent der Milchmenge fließen in 2020 über die verschiedenen industriellen  
Weiterverarbeitungsstufen über den LEH an die Haushalte. Wichtigster Distributeur  
ist der Export. 

Intensiv diskutiert wird der Warenfluss Molkereiprodukte. Von den 34,4 Millionen Tonnen Milch, die von 
deutschen Molkereien verarbeitet werden, werden 49 Prozent exportiert und die Exportmenge ist größer 
als die Menge, die in unterschiedlichem Verarbeitungsgrad über verschiedene Handelsformen in den 
Kühlschränken der deutschen Konsumenten landet. Dabei zeigt der Jahresvergleich 2010 bis 2019 – die 
Bedeutung des Lebensmitteleinzelhandels als Distributeur von Milchprodukten geht bei weitgehend stabiler 
Absatzmenge angesichts steigender Exportzahlen anteilig zurück. Die gestiegene Haushaltsnachfrage in 
2020 führt zu einem leichten Bedeutungszuwachs des LEH, insgesamt verändern sich die Nachfragestruk- 
turen jedoch nicht grundlegend.
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WETTBEWERB 
DETAILANALYSE MILCH UND MILCHERZEUGUNG

Quelle: Milchindustrieverband, ZMB, Wohin die Milch fließt, Jahrgänge 2010-2019 aus Presserecherchen, IFH-Berechnungen für 2020 nach BLE Versorgungsbilanzen 
2020 vorläufig

Wohin die Milch fließt 
2020 (HR)

11,4

38,0%

2010 2012 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020  
HR

11,3

37,0 37,0

40,2% 38,8%

36,0% 35,0%
37,2%

12,2
13,6

12,5 12,4 12,0 12,8

Absatz über Verkaufsformen  
des LEH in Mio. Tonnen

in % an  
Milcherzeugung

49 %  
(16,7 Mio. t) 

Export

37,2 % 
(12,8 Mio. t) 

LEH

33,3  
Mio. t 
Milch

34,4 
Mio. t 
Milch

davon  
1,4 Mio. t 

Eigenverbrauch

davon  
2,6 Mio. t 

Import

Weiterverarbeitung, Ernäh-
rungsgewerbe, sonstige

Rund 58.400 
Milchviehhalter erzeugen

Verarbeitung in 
Molkereien

Anteile der  
Produkte

umgerechnet  
in Milch- 
äquivalenten

39,0%

13,0
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WETTBEWERB 
DETAILANALYSE MILCH UND MILCHERZEUGUNG

Produktgewicht:

Warenfluss Milch 
in 1.000 Tonnen, 2020

Kuhmilcherzeugung 33.165

Lieferung an Molkereien 31.826Import 2.601

34.434 zur Herstellung von*

Konsum-
milch 
7,8%

Anzahl der Milch, die 
in die Produktion der 
jeweiligen Produkte
einfließt (in %) 
Auf Basis Milchmenge 
und Milchmengensplit 
2019

Milchfrische 27,5% Werksmilch 72,5%

Dauermilcher-
zeugung* 

12,6%

Milchfrischerzeugnisse 
(inkl. Sahneerzeugung) 

19,7%

Butter
 

28,1%

Käse
 

31,8%

Produktmengen,
die sich aus der
Weiterverarbeitung
ergeben

Haushaltsnachfrage  
(Frische) in 1.000 t

in % an Erzeugung:

Konsum-
milch 
4.816

3.388

70,3%

9,8%

267

52,7%
 

15,5%

1.039

39,4%

25,3%

— —

Herstellung in 1000 t** 13.453

Dauermilcher-
zeugung*** 

1.841

Milchfrischerzeugnisse 
(inkl. Sahneerz.) 

3.857

Butter
 

507

Käse
 

2.641

umgerechnet in Milch-
äquivalente in Bezug auf 
Milchmenge****

*	Anteil der Herstellung in %; **Gewicht der erstellten Erzeugnisse; ***Dauermilcherzeugung=Kondensmilch, Milchpulver; ****Milchäquivalente dienen  
	 als Maßstab zur Berechnung der in einem Milchprodukt verarbeiteten Milchmenge. Für Käse wurde ein Milchäquivalent von 8,4, für Butter von 20, nach 
	 Presserecherchen angenommen

Quelle: BLE Versorgungsbilanzen 2020 vorläufig, AMI Markt Bilanz Milch 2021 
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WETTBEWERB 
DETAILANALYSE FLEISCH UND FLEISCHERZEUGNISSE

Ein Drittel der inländischen Angebotsmengen an Fleisch/-erzeugnissen wird über den LEH 
vertrieben. Produktionsnahe Vertriebswege auf kleinem Niveau mit hohem Absatzplus. 
Der Warenfluss von Fleisch und Fleischerzeugnissen ist sehr komplex und in starkem Maße von verschiedenen 
Weiterverarbeitungsstufen, Schlachtereien, Fleischzerlegung, -bearbeitung und Produktion von Fleischerzeug-
nissen geprägt. Auch der Export spielt eine bedeutende Rolle: von den 8,5 Millionen Tonnen Fleisch (Nettoer-
zeugung) werden 47 Prozent exportiert. Nur 17 Prozent der produzierten Frischfleischmenge (einschl. Geflügel) 
werden über den LEH distribuiert, der Hauptteil geht in die Weiterverarbeitung. Einschließlich Fleischverarbei-
tungserzeugnisse liegt die Absatzbedeutung des LEH bei 33,6 Prozent. 

Mangels Food-Service-Alternativen hat in der Corona-Pandemie die Haushaltsnachfrage im Verhältnis zum 
Gesamtverbrauch gewonnen, davon haben auch die LEH-Verkaufsformen profitiert. Deutlich höhere Absatz-
zuwächse realisieren auf kleinerem Niveau allerdings die Metzgereien und sonstigen z. T. produktionsnahen 
Vertriebswege (Markthandel, Erzeuger): Das Absatzplus 2020 liegt bei 17,6 Prozent (LEH: +6,4 Prozent).

Quelle: BLE Versorgungsbilanzen 2020 (vorläufig), AMI Markt Bilanz Fleisch 2021, 2016

Haushaltsnachfrage in Prozent an Verbrauch

LEH in Prozent an Verbrauch

2019

36,2

2020

40,2

2015

36,8

2019 20202015

30,4 33,630,9
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WETTBEWERB 
DETAILANALYSE FLEISCH UND FLEISCHERZEUGNISSE

Quelle: BLE Versorgungsbilanzen 2020 (vorläufig), AMI Markt Bilanz Fleisch 2021

*Erzeugung in Tonnen, **Anteil am Verbrauch

Warenfluss Fleisch und Fleischerzeugnisse 
in 1.000 Tonnen, 2020 

Einfuhr
lebender Tiere  

653

Ausfuhr  
lebender Tiere  

453

Weiterverarbeitung bei Schlachtereien, 
Fleischzerlegung, -bearbeitung*

Einfuhr
Fleisch/-erzeugnisse 

2.565

Ausfuhr
Fleisch/-erzeugnisse 

4.011

Verbrauch 7.022

Produktion von Fleischerzeugnissen 1.677

Haushaltsnachfrage

Fleisch 
5.169

Fleisch 
1.010 (27,8%**)

800 = 19,5%**

Geflügel 
1.853

Geflügel 
487 (19,5%**)

432 = 23,3%** 1130 = 73,6%**

an Weiterverarbeitung,  
Großverbraucher

Fleischwaren 
1360 (88,6%**)

Brutto- 
eigenerzeugung

8.268

Netto- 
eigenerzeugung

8.468

HDE HANDELSREPORT FRISCHE LEBENSMITTEL 2021

17



WETTBEWERB 
DETAILANALYSE EIER

Ein Drittel der inländischen Eiermenge wird über den LEH von den Verbrauchern nachge-
fragt. Neben Supermärkten sind Direktverkäufe der Erzeuger im Absatzplus. 

43 Prozent der Inlandsverwendung werden direkt von den Verbraucher:innen nachgefragt, der überwiegen-
de Teil wird an die weiterverarbeitende Industrie, das Ernährungshandwerk und den Food Service abgesetzt. 
Ein Teil fließt als Bruteier in die Erzeugung. Im Corona-Jahr hat die Haushaltsnachfrage an Bedeutung ge-
wonnen. Von der verstärkten Nachfrage hat der LEH profitiert, aber Erzeuger, Wochenmärkte und Sonstige 
Einkaufsstätten sind mit einem Nachfrageplus von 14,2 Prozent die deutlichen Gewinner (Absatzplus LEH: 
+11,6 Prozent 2020 gegenüber 2019). In der längerfristigen Entwicklung realisieren die Erzeuger neben  
Supermärkten (+32 Prozent) und sonstigen Einkaufsstätten (+ 7 Prozent) mit einem Absatzplus von  
12 Prozent die höchsten Zuwächse. 
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WETTBEWERB 
DETAILANALYSE EIER

* 	 inkl. Einfuhr von Eierprodukten 

** 	 in % an Inlandsverwendung 

 

Warenfluss Eier  
in Mio. Stück, 2020

Einfuhr Schaleneier: 6.100*

darunter Bruteier: 190

Ausfuhr Schaleneier: 2.150

darunter Bruteier: 450

Haushaltsnachfrage Frische 
(GfK): 8.982 (43,2%)

Verwendbare Erzeugung  
15.594

darunter Bruteier  
1.173

Weiterverarbeitung  
Großverbraucher

10.914

davon LEH:  
7.075 (34%)**

Nahrungsverbrauch
19.896

Haushaltsnachfrage  
Frische (GFK):  
8.982 (43,2%)

Inlandsverwendung,  
einschl. Bruteier

20.810

+

–

Haushaltsnachfrage in Prozent an  
Nahrungsverbrauch

LEH in Prozent an Nahrungsverbrauch

2019

41,0

2020

45,1

2015

45,2

2019

32,4

2020

35,6

2015

35,3 

Quelle: BMEL, Kennzahlen des deutschen Eiermarktes 2020
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Einkaufsfrequenz von Frischeprodukten sinkt deutlich 

Frischeprodukte spielen im Rahmen der Versorgung der Bevölkerung mit Lebensmitteln eine wichtige Rolle, 
denn Frischeprodukte werden überdurchschnittlich häufig gekauft und sind nicht selten Einkaufsanlass. Die Zahl 
der Shoppingtrips für Lebensmittel ist rückläufig und durch die Corona-Pandemie ist die Einkaufshäufigkeit  
weiter zurückgegangen. Auch die Zahl der Einkäufe von Frischeprodukten geht deutlich zurück.

WOHLSTAND UND WERTE 
EINKAUFSFREQUENZ FRISCHE LEBENSMITTEL

Einkaufsfrequenz Frischewarengruppen: Anteil Konsument:innen die Frischewarengruppen einkaufen

Obst und Gemüse  

Brot  

Milchfrischprodukte  

Käse  

Wurstwaren  

Kleingebäck  

Frischfleisch, Geflügel  

Eier  

Frischmilch  

Butter  

Frischfisch

7 4243

7 33 43

3 20 54

2 16 57

502 19

7 25 34

3 14 34

2 4 31

1 5 22

2 16 42

1 6 48

täglich/fast täglich 2 bis 3 mal pro Woche einmal pro Woche

Frage: „Wie häufig kaufen Sie die folgenden Frischeprodukte ein?”; 1.491 ≤ n ≤ 1.498 Internetnutzer:innen 2021; 717 ≤ n ≤ 2.000 Internetnutzer:innen 2020;  

1.240 ≤ n ≤ 1.254 Konsument:innen, bevölkerungsrepräsentative Befragung 2019 

Quelle: IFH KÖLN 2021

Anteil der Konsument:innen, die Frischeprodukte bzw. Lebensmittel mindestens wöchentlich kaufen

Frischeprodukte

2019 

2021

Lebensmittel

43,3 47,5 90,8% 82,7%37,8 44,9

43,9 46,0 89,9% 75,5%35,7 38,8

mehrmals

einmal

Kauf pro Woche:

91,5 	 –1,8 % 

82,9 	 –3,8 % 

76,8 	 –6,5 % 

74,4 	 –7,2 % 

70,5 	 –8,1 % 

65,5 	 –6,7 % 

59,3 	 –4,3 % 

55,6 	 –3,8 % 

50,3 	 –4,8 % 

36,7 	 –7,0 % 

28,3 	 –1,1 %

mindestens wöchentlich 

2021 V. zu 2016*

* Veränderung in %-punkten
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LEH-Formate mit bedeutender Position im Einkaufstättenportfolio Frische Lebensmittel – 
Alternative Vertriebswege rangieren höher als beim Lebensmittelkauf 

Verbraucher kaufen Frischeprodukte als wichtigen Teil des Einkaufskorbes Lebensmittel im Einkaufsstättenport-
folio. Dabei stehen die einzelnen Vertriebsformate des LEH in Konkurrenz zueinander und zu anderen Formaten, 
wie dem Fachhandel/Ernährungshandwerk, Erzeugern, Wochenmärkten und dem Onlinehandel. Im Corona-Jahr 
2020 haben die Direktvermarktungsalternativen Wochenmarkt/Erzeuger deutliche Umsatzsteigerungen von 
mehr als 20 Prozent realisieren können. Das spiegelt sich in der vergleichsweise hohen Bedeutung dieser Formate 
aus Konsument:innensicht im Hinblick auf ihre Bedeutung für den Kauf von Frische Lebensmitteln. Die hohe 
Bedeutung der Frischewarengruppen als Einkaufsanlass wird auch daran deutlich, dass Nichtfrischekäufer ein 
deutlich kleineres Einkaufsstättenportfolio nutzen.

WOHLSTAND UND WERTE 
EINKAUFSSTÄTTENPORTFOLIO FRISCHEPRODUKTE

Frage: „Nun interessiert uns, wo Sie die nachfolgenden Kategorien an Lebensmitteln einkaufen. Bitte vergeben Sie je nach Kategorie 100 Punkte – nach der Bedeutung der Ein-
kaufsstätte für Ihre Einkäufe in dieser Kategorie. Wenn z. B. alle Ihre Einkäufe von Obst & Gemüse in Bioläden stattfinden, dann vergeben Sie bitte bei den Bioläden  
100 Punkte bei Obst & Gemüse und 0 Punkte bei den anderen Antwortmöglichkeiten.”; 1.491 ≤ n ≤ 1.498 Internetnutzer:innen 2021; 717 ≤ n ≤ 2.000 Internetnutzer:innen 
2020; 1.240 ≤ n ≤ 1.254 Konsument:innen, bevölkerungsrepräsentative Befragung 2019 

Quelle: IFH KÖLN 2021

Bedeutung der Einkaufsstätten für den Kauf der  
Frischewarengruppen aus Konsument:innensicht

Zahl der genutzten Einkaufsstätten

Frischekäufer: 3,03
Nichtfrischekäufer: 1,92

Lebensmittelkäufer

2019 

2021

2,99

3,20

Frische 
(sortimente)* Lebensmittel**

Verbrauchermarkt 35,7 41,4

Supermarkt 42,6 46,4

Discounter 44,9 47,0

Bioladen 27,6 26,5

Lebensmittelfachgeschäft 41,9 37,0

Wochenmarkt/Erzeuger 30,0 25,0

Online 26,3 31,0

* 	 Frische Lebensmittel: Mittelwertberechnung aus den Warengruppen Frisches Obst & 		
	 Gemüse, Gekühlte Lebensmittel, Brot, Brötchen, Kuchen 
**	Lebensmittel: Mittelwertberechnung aus den Frischewarengruppen und Haltbare  
	 Lebensmittel, Spezialitäten und Delikatessen, Tiefgekühlte Lebensmittel, Getränke- 
	 warengruppen
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Ansprüche an den Kauf von Frische Lebensmitteln sind unverändert hoch. Die Preise von 
Frischeprodukten sind stärker in den Fokus gerückt ohne das Faktoren wie Frische und 
Qualität an Bedeutung verlieren. 
Konsument:innen haben hohe Anforderungen an die Leistungen des Handels beim Einkauf von Frische- 
lebensmitteln. Frische, Qualität, Auswahl und Preis stehen für mehr als 80 Prozent der Konsument:innen beim 
Kauf von Frischeprodukten im Fokus. „Absolut wichtig“ sind für mehr als zwei Drittel der Konsument:innen  
unverändert gegenüber 2016 Frische und Qualität. Preise sind deutlich stärker in den Fokus gerückt, Ursache 
sind wohl die erntebedingten Preissteigerungen der letzten Jahre und die Unsicherheiten im Kontext der  
Pandemie.

WOHLSTAND UND WERTE 
EINKAUFSORIENTIERUNG FRISCHE LEBENSMITTEL

Wichtigkeit verschiedener Kriterien beim Einkauf von Frischeprodukten 
Anteil Konsumenten, denen Kriterium „absolut wichtig“ ist, Angaben in Prozent 

Frage: „Bitte geben Sie an, wie wichtig für Sie jedes der folgenden Kriterien beim Kauf von Frischeprodukten im Allgemeinen ist.”; Darstellung der Top-Box, „absolut wichtig, 

eher wichtig”; 1.461 ≤ n ≤ 1.478; bevölkerungsrepräsentative Befragung 2016; 201 ≤ n ≤ 211 – ursprünglich Befragung nach einzelnen Produkten, hier Hochrechnung der 

Ergebnisse zu Frische gesamt, Stichprobengröße Befragung gesamt: n=1.254; bevölkerungsrepräsentative Befragung 2021 

Quelle: IFH KÖLN

2021 „absolut wichtig” 
und „eher wichtig”

2021 „absolut wichtig”

2016 „absolut wichtig”

Frische 

Qualität 

Preis 

Auswahl 

Regionale Produkte 

Bio-Produkte

70

70

34

25

29

27

23

22

11

11

66

65

98

98

81

86

76

53

Lesebeispiel: 70 Prozent der  
Konsument:innen halten den 
Faktor „Frische“ beim Lebensmit-
telkauf in 2021 für absolut wichtig, 
2016 waren es ebenfalls 70 Pro-
zent. 98 Prozent der Konsument:in-
nen halten den Faktor Frische in 
2021 beim Lebensmittelkauf im 
allgemeinen für wichtig (absolut 
und eher wichtig).
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Bei hohem Anspruchsniveau unterscheiden sich die Ansprüche an die einzelnen Handelsfor-
mate für den Einkauf von Frische Lebensmitteln. 
Konsument:innen verbinden unterschiedliche Formate mit unterschiedlichen Einkaufsanlässen. Bei generell hohen 
Anspruchsniveau werden die Formate in unterschiedlichem Maße mit verschiedenen Attributen verbunden. Nicht 
überraschend: Fachhandel/Wochenmärkte/Erzeuger stehen verstärkt für Beratung/Einkaufsspaß/Genuss und Bio/
Regionale Produkte, Discounter für niedrige Preise. Der Onlinehandel mit (Frische)-lebensmitteln, der auf kleinem  
Niveau in 2020 um 58 Prozent gewachsen ist, steht stärker für gute Marken und Sonderangebote, weniger für  
Wohlfühlen und regionale Produkte. Bewertungsunterschiede sind bei Qualität der Produkte und Sicherheit in  
der Versorgung am geringsten.

WOHLSTAND UND WERTE 
EINKAUFSSTÄTTENPROFILE

Frage: „Bitte geben Sie an, wie wichtig für Sie jedes der folgenden Kriterien beim Kauf …in Verbrauchermärkten/Supermärkten, in Discountern, im Fachhandel/Markt- 
handel, Erzeuger, bei Online-Anbietern von Lebensmitteln… ist.”; Darstellung der Top-Box, „absolut wichtig, eher wichtig”;  1.103 ≤ n ≤ 1.477 Internetnutzer:innen  
Quelle: IFH KÖLN 2021

Wichtige Kriterien bei der Einkaufsstättenwahl in Verbrauchermärkten/Supermärkten  
aus Konsument:innensicht 
Angaben in Prozent Discounter

Fachhandel/ 
Wochenmarkt

Onlinehandel 
Lebensmittel

Gute Qualität –1,6 –0,2 –4,1 

Genuss 3,2 5,1 2,5 

Große  
Auswahlmöglichkeiten –1,6 3,4 –1,2 

Sicherheit in der 
Produktversorgung –1,8 –1,1 –1,6 

Günstiger Preis 1,1 0,4 0,2 

Regionale Produkte 1,9 –0,5 4,1 

Wohlfühlen –7,4 –0,4 2,0 

Sonderangebote –12,2 –9,0 –14,8 

Gute Marken –10,6 –7,0 –13,9 

Bio-Produkte –1,7 5,1 –2,1 

Viel Einkaufsspaß –4,5 11,3 –2,6 

Kompetente Beratung –9,4 14,4 –3,6 

97,8 

86,2 

85,3 

83,7 

80,5 

76,5 

75,8 

75,7 

69,2 

53,6 

46,3 

41,1

Lesebeispiel: 86,2 Prozent der Konsument:innen halten den Faktor „Genuss” beim Kauf im Verbrauchermarkt/Super-
markt für wichtig. Beim Kauf im Discounter halten Genuss 89,4 Prozent der Konsument:innen für wichtig, 3,2 Prozent-
punkte mehr als im Verbrauchermarkt/Supermarkt.
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Der LEH sichert Qualität, Frischeprodukte sind im besonderen Fokus. Der LEH übernimmt  
Verantwortung für die Sicherheit in der Wertschöpfungskette. 
Der LEH sichert Produktqualität. Das gilt für Frischeprodukte in noch stärkerem Maße als für Lebensmittel insgesamt 
und LEH-Formate stehen in starkem Maße für „Qualitätssicherung“, auch wenn dieser Wert im Corona-Jahr leicht 
zurückgegangen ist, da andere Attribute in den Vordergrund gerückt sind. Dabei ist die Einkaufsstätte eine wichtige 
Informationsquelle. So geben im BMEL Ernährungsreport 2021 77 Prozent der Konsument:innen an, zumindest hin 
und wieder unverarbeitetes Fleisch zu kaufen und davon 87 Prozent (67 Prozent bezogen auf die Gesamtstichprobe) 
informieren sich vor Ort beim Einkauf (Quelle: BMELV Ernährungsreport 2021). Konsument:innen setzen sich immer 
stärker mit der Wertschöpfungskette (Frische)Lebensmittel auseinander. In dem Kontext ist das Vertrauen gegenüber 
dem Handel auf nahezu gleichbleibend hohem Niveau. Sicherheit in der Produktbedeutung gewinnt tendenziell an 
Bedeutung. In dem Kontext adressieren Konsument:innen alle Einkaufsstätten. Ansprüche an LEH-Formate sind  
höher als gegenüber den produktionsnäheren Einkaufsstätten Fachhandel, Wochenmarkt und Erzeuger.

WOHLSTAND UND WERTE 
QUALITÄT UND SICHERHEIT IN DER WERTSCHÖPFUNGSKETTE

Qualitätssicherung und Vertrauen durch den LEH aus Konsument:innensicht 
Angaben in Prozent 

„Mein bevorzugter Lebensmittelhändler sorgt 
dafür, dass die angebotenen Frischeprodukte 

immer eine gute Qualität haben.“ 

92,0 % 
2016

93,6 % 
2021

„ Mein bevorzugter Lebensmittelhändler sorgt 
dafür, dass die angebotenen Produkte immer 

eine sehr gute Qualität haben.“

74,5 % 
2016

81,0 % 
2020

84,2 % 
2018

Top Box: „Absolut wichtig” und „Eher wichtig”; 1.147 ≤ n ≤ 1.457 Internetnutzer:innen 

Quelle: IFH KÖLN, 2021

Bedeutung von Sicherheit in der Produktversorgung beim Einkauf  
von Frischeprodukten im …

83,7

81,9

80,8

80,6

Supermarkt/Verbrauchermarkt

Discounter

Lebensmittelfachhandel,  
Markthandel, Erzeuger

Online-Anbietern von Lebensmitteln

Darstellung der Top-Box, „Trifft voll und ganz zu”, „Trifft eher zu”; 1071 ≤ n ≤ 1.203, 2016; 1.461 ≤ n ≤ 1.478 Internetnutzer:innen
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Der LEH bietet mit regionalen Produkten eine große Auswahl aus der heimischen  
Landwirtschaft. 
Die Orientierung an nachhaltigen Sortimenten hat durch Corona noch einmal einen Schub bekommen.  
Bei Frische Lebensmitteln von besonderer Bedeutung sind regionale Produkte und Produkte in Bioqualität.  
Hier entspricht der LEH in seiner Sortimentsgestaltung den Ansprüchen der Konsument:innen.

WOHLSTAND UND WERTE 
REGIONALE PRODUKTE

Darstellung der Top-Box: „Trifft voll und ganz zu”, „Trifft eher zu”; Frage: „Bedeutung der Aspekte von Nachhaltigkeit beim Kauf von... Wenn Sie an Ihre Einkaufsentscheidun-
gen bei den folgenden Produkten denken – inwieweit haben Aspekte der Nachhaltigkeit einen Einfluss auf Ihre Kaufentscheidung?”; 1.377 ≤ n ≤ 1.421 Internetnutzer:innen 
Quelle: IFH KÖLN 2021

Bedeutung der Aspekte von Nachhaltigkeit beim Kauf von … mit hohem Einfluss

Eier 

Fleisch, Geflügel 

Obst, Gemüse

Milch, Butter, Käse

Brot und Backwaren

Kaffee, Tee

Getränke

Süßwaren

58,7 

58,1 

53,9 

44,4 

32,1 

31,4 

16,9

10,3

„Ich ziehe regionale Produkte vor, da  
ich kleine Betriebe aus meiner Region 

unterstützen möchte.“

76,0 % 
2016

79,0 % 
2021

„Mein Lebensmittelhändler gibt mir  
die Möglichkeit, regionale Erzeuger  

zu unterstützen.“

87,0 % 
2021

 „Meiner Meinung nach hat das Angebot 
regionaler Produkte in den letzten Jahren 

deutlich zugenommen.“

87,9% 
2016

86,0 % 
2021

„Ich finde es gut, dass Lebensmittelhänd-
ler mir die Möglichkeit bieten, Produkte 

von verschiedenen Anbietern aus meiner 
Region an einem Ort zu kaufen.“

90,9 % 
2016

91,0 % 
2021

Regionale Produkte aus Konsument:innensicht
Angaben in Prozent

Lesebeispiel: 58,7 Prozent der  
Konsument:innen messen Aspekten  
der Nachhaltigkeit Nachhaltigkeit bei 
Eiern einen sehr hohen und hohen 
Einfluss zu.
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Der LEH bündelt Sortimente und schafft Auswahl und Produktdifferenzierung bei Frische- 
produkten. Frischesortimente sind wichtiger Baustein der Einkaufsstättenprofilierung. 
Verbraucher bündeln ihre Einkäufe, d.h. bevorzugen One-Stop-Shopping. Das gilt auch für Frischeprodukte, 
auch wenn die Einkaufsstättenvielfalt hier größer ist und insbesondere Wochenmärkte und Ab-Hof-Verkäufe  
an Bedeutung gewonnen haben. Konsument:innen haben nahezu gleichbleibend hohe Anforderungen an das 
Sortiment des LEH, auch bei Frischeprodukten, trotz Corona-Pandemie und veränderten Einkaufsverhaltens.  
Die Wünsche der Kunden sind vielfältig – durch Angebots- und Sortimentsbreite entspricht der LEH den ver-
schiedenen Wünschen unterschiedlicher Kunden bestmöglich.

WOHLSTAND UND WERTE 
ONE-STOP-SHOPPING UND SORTIMENTSBÜNDELUNG

Bedeutung von One-Stop-Shopping aus Konsument:innensicht 
Angaben in Prozent 
 

„Ich suche gerne Lebensmittelhändler auf,  
bei denen ich meinen Einkauf auf einmal  

erledigen kann.“

85,6 % 
2016

82,1 % 
2021

 „Die Auswahl und Qualität der Frischeprodukte 
sind für mich ein Grund einen Lebensmittel-

händler einen anderen vorzuziehen.“

85,2 % 
2016

83,9 % 
2021

„Wenn ein Lebensmittelhändler keine aus-
reichend große Anzahl an Frischeprodukten 

anbietet, kaufe ich dort nicht ein.“

62,6 % 
2016

59,0 % 
2021

Verbraucher erwarten Auswahl bei Frischeprodukten 
Angaben in Prozent 

Regional

Bio-Qualität

Fair Trade 

Vegetarisch

Vegan

74

55

54

31

24

Darstellung der Top-Box: „Trifft voll und ganz zu”, „Trifft eher zu”;  
Frage: „Ich erwarte, dass Frischeprodukte gleichzeitig auch in regionaler  
Variante, Bio-Qualität, Fair Trade Qualität, vegetarischer Variante,  
eganer Variante vorhanden sind.” 1.461 ≤ n ≤ 1.478 Internetnutzer:innen 

Quelle: IFH KÖLN 2021
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Preissensibilität bei Frischeprodukten aus Konsument:innensicht
Angaben in Prozent 

Die Preissensibilität bei Frischeprodukten nimmt zu. 
68 Prozent der Konsument:innen achten beim Kauf von Frischeprodukten auf den Preis, Tendenz aktuell steigend. 
Die Preisaffinität hat zugenommen und die Bereitschaft auf ein anderes Produkt auszuweichen ist sogar deutlich 
gestiegen. Stabil im Zeitverlauf, aber immerhin bei einem Fünftel der Konsument:innen zu erkennen, ist dagegen 
die Bereitschaft die Einkaufsstätte zu wechseln. Das verdeutlicht – ein breites und differenziertes Angebot unter-
schiedlicher Preisklassen ist unverzichtbar.

WOHLSTAND UND WERTE 
PREISSICHERHEIT

Darstellung der Top Box „trifft voll und ganz zu” und „trifft eher zu”; 1.172 ≤ n ≤ 1.370 Internetnutzer:innen 

Quelle: IFH KÖLN, 2021

Stellen Sie sich nun vor, Sie möchten bei Ihrem Lebensmittelhändler Frischeprodukte kaufen,  
müssen aber feststellen, dass dieser um 10 Prozent teurer geworden ist. Wie reagieren Sie?

Ich kaufe es trotzdem. 

Ich weiche auf ein anderes Produkt aus. 

Ich weiche auf eine andere Einkaufsstätte aus.  

Ich verzichte ganz auf den Kauf.

2016

2

59

18

21

2021

3

47

20

29

 „Ich achte beim Kauf von  
Frischeprodukten stark auf  

den Preis.“

65,2 % 
2016

67,5 % 
2021

 
Zu einem guten Lebensmittelhändler  

gehören Frischeprodukte in  
verschiedenen Preisklassen.“

89,1 % 
2016

86,5 % 
2021
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